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Asbest 

 
Anzahl untersuchte Proben: 97 
Anzahl asbesthaltige Proben: 11 (11%) 

Ausgangslage 

Folgende Produkte können asbesthaltig sein, sofern sie vor 1990 
hergestellt wurden: 
Leichtbauplatten in Heizräumen und hinter Elektroinstallationen, 
Asbestkarton unter Fensterbrettern bzw. hinter Heizkörpern und in 
Einbauschränken, PCV-Bodenbeläge, Rohrisolationen, Akustik-
platten, Rohrverkleidungen. Asbest-haltige Produkte stellen dann 
ein Problem dar, wenn sie mechanisch bearbeitet werden und 
dadurch Asbestfasern in der Raumluft freigesetzt werden können. 

 

Untersuchungsziele 

Das Kantonale Labor bietet diese qualitativen Asbestanalysen als Dienstleistungsanalysen für Pri-
vate an. Anhand der Befunde kann der fachgerechte Entsorgungsweg für asbesthaltige Materialien 
vorgeschlagen werden. 
 

Gesetzliche Grundlagen 

Vom Bundesamt für Gesundheit werden für Wohnräume Werte unter 1'000 Fasern/m3 Luft empfoh-
len. Auf kantonaler Ebene besteht eine Vereinbarung zwischen dem Bauinspektorat und dem Kan-
tonalen Laboratorium bezüglich des Vollzugs der Asbestproblematik im Privatbereich. Gestützt auf 
die Lufthygieneverordnung (LHV, § 1 Abs. 3) können von uns die erforderlichen Sofortmassnah-
men (u. a. Messungen, Baustopp) vor Ort getroffen werden. Die formelle Verfügung sowie allfällige 
weitere Massnahmen (u.a. Sanierung, Zwangsräumung) werden durch das Bauinspektorat veran-
lasst. 

Probenbeschreibung 

Der Hauptanteil der uns abgegebenen Materialproben sind Bodenbeläge (42% aller Proben) und 
Fliesenkleber (34% aller Proben). Isolationsmaterialien wie Isolationskartons unterhalb von Fens-
terbrettern und Dach- und Rohrisolationen machen rund 15% aus. Sechs % der Proben waren 
Fensterkitte mit Verdacht auf Asbest. 

Prüfverfahren 

Die Proben werden stark erhitzt, um organische Bestandteile zu entfernen, und anschliessend mik-
roskopisch untersucht (Polarisationsmikroskopie). Mit dem eingesetzten Verfahren ist ein Faseran-
teil von 1% und mehr erkennbar. 

Ergebnisse 

Der Anteil asbesthaltiger Proben betrug 11%. Die Befunde pro Materialkategorie präsentieren sich 
wie folgt: 
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Material Anzahl beurteilte Proben Anzahl asbesthaltige Proben 

Bodenbeläge 41 3 

Fensterkitte   6 0 

Fliesenkleber 33 2 

Isolationsmaterialien 15 6 

Andere   2 0 

Total 97 11 

 

Beurteilung 

Der Prozentsatz der positiven Befunde nahm gegenüber dem Vorjahr leicht zu. 
 

 
Der Richtwert von 1000 Asbestfasern/m3 Luft wurde derart festgelegt, dass bei einer kontinuierli-
chen 24-stündigen Belastung über das ganze Leben keine gesundheitlichen Schäden auftreten 
sollten. Die in Privatwohnungen entdeckten Asbestmaterialien haben meistens eine kleine Oberflä-
che. Auch bei schlechtem Materialzustand sind keine Überschreitungen des Richtwerts zu befürch-
ten.  
Die noch vorhandenen Materialien mit Asbest stellen heute in erster Linie eine Gefahr für Berufs-
leute dar, die im Bausektor tätig sind und aus Gleichgültigkeit oder in Unkenntnis wiederholt mit 
solchen Produkten in Kontakt kommen können. 
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